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Für Trainer, Coaches, Berater, Prozessbegleiter und alle professionellen Kommunikatoren

Dr. Tschepp’s WorkShop-Klinik

Liebe Leserin,lieber Leser,

willkommen zum neuen Service teil in „Kom muni -
kation & Seminar“, willkommen in Dr. Tschepp’s
WorkShop-Klinik! 

Ab der vorliegenden Ausgabe werden Ihnen an
dieser Stelle praxiserprobte Werk zeuge für Trai-
 ning, Be ratung, Coaching, Prozess begleitung und
jede Art von Wissensvermittlung zur Ver fü gung
gestellt. In knapper und übersichtlicher Form, zu
einem je weils geschlossenen Thema. Die Work-
 Shop-Klinik befindet sich in der Mitte des Heftes
– zum Heraustrennen. So können Sie bequem
üben, experimentieren, nach schlagen, die
 WorkShops als kompakte Ideen geber oder als
 Begleiter vor oder im Seminar/ Coaching/ etc.  ver -
wenden. Im Laufe der Zeit wird die WorkShop-
Klinik sich zu einer Schatz kiste für die Arbeit mit
und vor Men schen entwickeln. 

Und das Beste daran: Sie können die WorkShop-
 Klinik selber mitgestalten! Wie, erfahren Sie auf 
der Rück seite des WorkShops.

Viel Vergnügen wünsch ich Ihnen!

Der Christian Tschepp

K l i n i k

machen komplexe In forma-
tionen auf einen Blick trans-
parent. Das macht sie zu ei-
nem universellen und äußerst
effektiven Werk zeug für Trai-
ning, Coaching, Be ratung,
Pro  zess  begleitung, für Wis-
sens  vermittlung insgesamt. 

Schön und gut. Aber was,
wenn ich überhaupt nicht
zeichnen kann?

Sie können. Mit den genial-
einfachen Malwerkzeugen
von Stephan Ulrich! Sie wer-
den nicht nur lernen, Men-
schen abzubilden, sondern
ihnen darüber hinaus Leben-
digkeit und Ausdrucks kraft
zu verleihen, sie in verschie-
denen Emotionen darzustel-
len und – Sie werden Spaß
dabei haben!

Blättern Sie um
und überraschen
Sie sich selbst!

Ein Bild sagt mehr
als 1000 Worte.

Das ist soweit bekannt. We-
niger bekannt ist, wie man
solche Bilder in ansehn  li-
cher Qualität selbst  gestal -
ten kann ...

Wir begegnen ihnen überall:
als Piktogramme an Bahn-
höfen und Flughäfen, ver-
schildert im Straßen verkehr,
als Helfer in kryptisch abge-
fassten Ge brauc h s  an leitun -
gen, auf  Verpackun gen und
in der Werbung sowieso:
 Bilder sind allgegenwärtig.

Klar: Bilder werden schnell
erfasst, sie sind intellekt- und
kulturunabhängig und ver-
ankern In formationen sehr
nach haltig. Bilder kennen
keine Sprachbarrieren und 

Work    Shop

WorkShop Nr. 1:
»Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte«

Stephan Ulrich: Menschen grafisch visualisieren
So stellen Sie – einfach und professionell – Menschen dar,

ohne über zeichnerische Fertigkeiten zu verfügen!
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PraxisWorkShopMenschen grafisch visualisieren

Schritt für Schritt 
zum Sternmännchen

Besonders gut geeignet für die Darstellung von Menschen ist die geometrische
Grundfigur eines 5-zackigen Sterns (also eine flächige Figur gegenüber den
 Strichmännchen). Das Prinzip ist – auch für Ungeübte – leicht nachvollziehbar und
einfach umzusetzen.

Weitere Vorteile: Diese Grundform verzeiht großzügig anatomische  Unregel -
 mäßigkeiten und kaschiert die – gewöhnlich schwierig abzubildenden –  Körper -
 proportionen.

Die Figur bleibt neutral, sie karikiert nicht (so können auch Team mitglieder,  Kun  -
den oder Hierarchien in per sona dargestellt werden).

Die Fläche macht
den Unterschied

Der Mensch stellt im  drei -
dimensionalen Raum einen
Volumenkörper dar, der in

Zeichnungen als Fläche
 abgebildet wird.  Strich -

 männchen reduzieren sich
weitgehend auf Ein dimen sio-

nalität und wirken  ent -
 sprechend unprofessionell. 

Flächig dargestellt wird hier
nur der Kopf. Alles Übrige

bleibt eindimensional.

Wird der gesamte Körper
als Fläche dargestellt, wirkt
die Figur viel professioneller.
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Menschliche Darstellungen
ziehen die Blicke stärker

auf sich als jegliche andere
Ab bildung. Mit Menschen

sind Tätig keiten, Sinnes-
und Wahrnehmungs kanäle

und sogar abstrakte Begriffe
gleichermaßen darstellbar:
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Obwohl die Blume größer ist, wandert
unser Blick erst einmal zum Männchen.

Handball
spielen

auditive Wahr-
nehmung

Balance /
Gleichgewicht

Die menschliche Abbildung ist eines der w
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Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte
Wie stelle ich Menschen dar,

ohne über zeichnerische Fähigkeiten zu verfügen?

Lebendigkeit und Ausdruckskraft

Um die Bandbreite und Flexibilität dieses Männchentyps kennen zu lernen und sich
besser mit der Grundform vertraut zu machen, empfiehlt es sich, einige Form expe-
ri mente zu Übungszwecken durchzuführen. Veränderung von Richtung, Länge und
Lage der Gliedmaßen stehen dabei im Vordergrund.

Allein durch Veränderung der Arm- und Beinausrichtung gelingen völlig neue
 Abbildungen mit unterschiedlichen Funktionen, Tempi und Ausstrahlungen. Die
Abbildungen gewinnen Charakter und deuten bereits Emotionen und  Befindlich -
 keiten an. Ziehen Sie die Gliedmaßen in die Länge, verkürzen Sie sie, verrücken 
Sie den Kopf, malen Sie die Figuren spiegelgleich oder spiegel ver kehrt ... mit jedem
Sternmännchen gewinnen Sie Sicherheit in der Darstellung.

Praxistipp

Es lohnt sich, mit der
Stern-Grundform möglichst
viel zu experimentieren!
Haben Sie den Mut, sich zu
„vermalen“ – daraus ent-
stehen häufig neue Sicht -
weisen und individuelle
Prägungen. Das ist der erste
Schritt zum eigenen Stil!

Keine Zeit? Brauchen Sie
auch nicht – malen Sie beim
Telefonieren (oder in weniger
spannenden Besprechungen)
anstatt monumentaler Käst -
chen orna mente künftig ein-
fach Sternmännchen.

n

Das Betrachten eines
Bil des regt die Hirnaktivi-
tät mehr an als das Hören
ei nes Wortes. Das hat
 Folgen:

Der Betrachter ist aktiv,
nicht passiv.
Konzentration und Auf-
merk samkeit werden ge-
steigert.
Kreativität und emotionales
Denken werden angeregt.
Die Behaltensleistung
wird erhöht.

Wussten Sie ...

diagonal

nach unten zur Seite nach hinten

nach vorn nach oben

Die menschliche Ab-
bildung wird inter-
kulturell klar ver  stan-
den – anders als etwa
bestimmte Gegen-
stände und Symbole:

Dieses Symbol könnte in
Deutschland »Sicher heit«
bedeuten. In Russ land
schützt es vor dem bösen
Blick. In weiten Teilen
Afri kas ist es unbekannt.

Diese Darstellung hingegen
erlaubt es allen Menschen
gleichermaßen,  nachvoll -
ziehbare Assoziationen zum
Begriff »Sicherheit«  herzu -
stellen.ht

eines der wichtigsten, wirkungsvollsten und eindeutigsten Visuali sierungs  instru mente überhaupt.
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Wie stelle ich Menschen dar, ohne über zeichne-
risches Talent zu verfügen? Wie erreiche ich
 Lebendigkeit und Ausdruckskraft? Wie können
 Berufsbilder, Lebensläufe und Aktivitäten  abge -
bildet werden? Ulrichs Buch führt die Leser
Schritt für Schritt zu professionellen Ergeb nissen.
Einzige Voraussetzung: der Mut zum (Ver-)Malen!

Mit über 300 Einzelzeichnungen zum Üben,
 Praxistipps und einem praktischen Bildverzeichnis.

Dr. Tschepp’s WorkShop-Klinik

Work    Shop

In der nächsten Ausgabe erfahren Sie, wie Sie 
mit Stephan Ulrichs genial einfachen Mal werk -

zeugen Menschen in Ak tion darstellen und wie es 
mit wenigen Strichen gelingt, Emotionen auszudrücken.

 Außerdem weitere Praxistipps und Hinter grund infor mationen.
Viel Vergnügen beim Entdecken Ihres neuen Talentes! jubeln froh optimistisch

Stephan Ulrich
Moderator, Wirtschafts-
mediator, Berater, Trai ner,
Jurist und Lehrbe auf-
tragter zahlreicher Uni-
versitäten. Ent wickelte
mit den »Malmann®-
Grafikwerk zeugen« ein
umfassendes Instru ment
zur Prozess begleitung.

Stephan Ulrich:
»Menschen grafisch
 visualisieren«

43 Fragen und Ant wor-
ten zum Thema grafi-
sche Visualisierung

80 Seiten • € (D) 9,95
ISBN: 978-3-87387-720-7

Gestalten Sie mit!
Teil 2:

Liebe Leser,
auch wenn Sie selber (noch)
kein Buch geschrieben haben
oder zu schreiben beabsichti-
gen (das tun die Wenigsten
von uns), fallen Ihnen be-
stimmt The men ein, zu de-
nen Sie gern mehr erfahren
möchten. Knapp. Klar.  
Pra xis tauglich.

Welche WorkShops wünschen
Sie sich? Zu welchen The -
men? Die Arbeit mit .../ der
Einsatz von .../Inter ven tio nen
für .../die Aufberei tung von ... 

Aber gern!
Schreiben Sie
uns einfach!

linden@junfermann.de

Vorschau + Vorschau + Vorschau + Vorschau + Vorschau + Vorschau

Gestalten Sie mit!
Teil 1:

Liebe
Autoren,

damit die  Work -
 Shop-Klinik konti-

nuierlich Qualität und Praxis -
r elevanz gewährleisten kann,
benötigen wir Ihre Un ter -
stützung! Sie sind Trainer?
Autor? Und Sie möchten in
der WorkShop-Klinik mitwir-
ken? Herzlich willkommen! 

Wir freuen uns auf Sie!
linden@junfermann.de

P.S.: Und – sagen wir’s ein-
mal ganz offen: Drei Seiten
top-layoutierte Gratis wer -
bung für Sie und Ihr Buch ist
ja auch nicht zu verachten ...

Illustrationen »Sternmännchen« © Stephan Ulrich • alle übrigen: © Der Christian Tschepp

Dieser WorkShop entstammt dem Buch:
D
V
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